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Rainald Goetz 

Roman eines Jahres

Heute Morgen 5.5

Ein Tagebuch zunächst mal also, so erzählt Abfall für alle vom Leben eines Schreiber-Ichs in Berlin. Er

sitzt an dieser Arbeit, schreibt und probiert zu schreiben, er geht einkaufen, schaut Fernsehen und

liest die Zeitungen. Er geht ins Kino, ins Theater, schaut Ausstellungen an. Und er verreist und trifft

Freunde, fast schon fiktiv, und redet ganz echt mit allen Mitbewohnern und Sprechern im Raum des

Medialen. Dem Internet, wo das Buch, in täglichen Lieferungen publiziert, Stück für Stück entstand,

verdankt der Text seine äußere Gestalt: die häppchenartige Form; das Ideal seiner Sprache, alltäglich,

zugänglich, lebensnah. Und vor allem die innere Ökonomie: von den Gedanken an das schweigende

Leser-du, von dessen Interessen, Eile und Ungeduld fühlte der Text sich geführt und gehalten,

erwartet und hervorgebracht. Neben diesem fiktiven Leser, einer milden Freundlichkeitsinstanz, hat

der Roman einen herrischen Autor: die Zeit. Sie schickt ihren Helden hinaus ins Leben, täglich neu.

Minuten-Notizen protokollieren das Erlebte, Geistes-Zustände, Blicke, Beobachtungen, Geschehnisse

außen und innen; hysterisch, verschleiert, konkret und absurd, grotesk überpräzise und komplett

normal zugleich. Spannend. Auf die Art stellt Abfall für alle auch noch einmal die alte Frage nach dem

Abenteuerlichen gerade auch der FORM des Romans. Was ist das eigentlich, ein Roman? Die

Frankfurter Poetik-Vorlesung Praxis, fünf mal Dienstag hier im Mai, versuchte eine Antwort.

Experimentell, theoretisch, realistisch kompliziert; und dabei doch plausibel in der Evidenz der

Kollision von Welt und Ich: irgendwie kaputt. 
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